
Die Ernsthaftigkeit des Straßenverkehrs kann man nicht früh genug ins Bewusst­
sein rufen, zu viele Unfälle mit Personenschaden passieren täglich, weil Unachtsamkeit 
oder falsche Einschätzung die Ursache sind. Kinder sind besonders gefährdet, weil 
ihnen die Erfahrung fehlt und ihnen das richtige Verkehrsverhalten erst beigebracht 
werden muss. Die Verkehrserziehung spielt eine wichtige Rolle, um die ersten Schritte im 
Straßenverkehr unbeschadet zu überstehen. Dem sportlichen Autofahren eng verbun­
den, ist es eine Selbstverständlichkeit, hier einzuspringen und die Verkehrserziehung zu 
unterstützen. Pforzheim besitzt seit vielen Jahren eine Jugendverkehrsschule, die es 
nötig hat, wiederbelebt zu werden, eine Einrichtung, die Unterstützung verdient. 
www.jugendverkehrsschule­pforzheim.de 
Frank Oberle, der ehemalige Präsident des PC Pforzheim, hatte anlässlich seines 
50. Geburtstags um Spenden für den Neubau der Jugendverkehrsschule gebeten. 
Gemeinsam mit seiner Tochter Lara Sue übergab er jetzt einen Spendenscheck über 
1.500 Euro an Daniela Vogel, die erste Vorsitzende der Verkehrswacht Pforzheim und 
Enzkreis e.V., und Burkhard Metzger, den Leiter der Polizeidirektion. Von dem Projekt 
begeistert, erweiterte Präsident Hans­Peter Jentsch die Spende um weitere 500 Euro. 
Damit unterstreicht der PC Pforzheim seine aufrichtige Absicht, aktiv für die Sicherheit 
im Straßenverkehr einzustehen, denn schnell fahren können Motorsportler abseits 
der Straße, auf abgesperrten Strecken mit besonderen Sicherheitsauflagen. Wir wün­
schen der Jugendverkehrsschule gutes Gelingen beim Neubau der Anlage und einen 
guten Start mit vielen jungen motivierten Nachwuchsfahrern.    
Frank Oberle, ehemaliger Präsident des PCP 
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Nach der offiziellen 60-Jahresfeier in den Räumlichkeiten des Porsche Zentrum 
Köln fand Ende September unsere Jubiläumstour statt. Morgens um 9.00 Uhr mach­
ten sich Porsche der verschiedensten Jahrgänge bei strahlendem Sonnenschein von 
Kerpen aus auf den Weg in die Eifel. Traumhafte Straßen mit vielen herrlichen Kurven 
führten uns zum ersten Zwischenstopp, dem Restaurant Hüllen in Barweiler, wo uns 
eine kräftige Erbsensuppe mit Würstchen erwartete. Nachdem weitere Teilnehmer zu 
uns gestoßen waren, ging es gegen 13.45 Uhr weiter, über Koblenz nach Königsstein 
im Taunus. Nach insgesamt 300 Kilometern erreichten wir unser Tagesziel, das Hotel 
Falkenstein Grand Kempinski. Beim Sektempfang auf der Hotelterrasse trafen wir die 
Freunde, die direkt hierher gereist waren. Ein ganz besonderer Höhepunkt der Tour 
war dann am Abend das Fünf­Gänge­Menü im weißen Salon der Villa Rothschild. 
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Viele von uns ließen diesen herrlichen Tag an 
der Bar ausklingen und gratulierten noch zwei 
Freunden aus unseren Reihen zum Geburtstag. 
Der nächste Morgen begann ganz entspannt 
mit dem Frühstück. Um 11.30 Uhr machten wir 
uns auf zu unserer dritten Etappe. Das Ziel war 
eine Bergische Kaffeetafel im G olfclub Overbach 
in Much, bei der uns die Organisatoren der Tour, 
Elke und Frank Hönsch, mit einem Buch über 
die Porsche Clubs überraschten. Ein schöner 
Abschluss für eine ganz hervorragend organisier­
te Tour anlässlich der 60 Jahre Porsche Club Köln. 
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Dieses Mal waren wir auf der Herbstausfahrt erstaunlich wenige Rhein-Ruhr-
»Elferisti«. Das lag wohl an der ausgesprochen bescheidenen Wettervorhersage. 
So trafen wir uns mit fünf Porsche allen Widrigkeiten zum Trotz vor dem stillgeleg­
ten Stahlwerk Henrichshütte in Hattingen, in dem heute ein Industriemuseum die 
Geschichte von Stahl und Eisen lebendig macht. 150 Jahre lang sprühten hier die 
Funken, wenn die Hochöfen das flüssige Eisen ausspuckten. 10.000 Menschen arbei­
teten hier und verdienten auf dem riesigen Industrieareal ihre Brötchen. Sie produ­
zierten Koks, Eisen und Stahl, gossen, walzten und schmiedeten das Metall. Gegen 
großen Widerstand der »Metaller« wurde der letzte Hochofen 1987 ausgeblasen. Er 
ist heute der älteste noch erhaltene Hochofen im Revier und zugleich das größte 
Ausstellungsstück im LWL­Industriemuseum. 
Eigentlich waren wir nur vier Elfer, denn den »Cayenne­Lkw« in unserer Mitte, den 
Marcus von der Baustelle mitgebracht hatte, haben wir nur aus Verzweiflung aufge­
nommen. Und natürlich, um Marcus nicht als Stiefkind am Rand stehen zu lassen. Ja, 
wir sind große Kameraden. 
Auf der Ausfahrt hatte der Wettergott ein Einsehen mit unseren frisch gewiener­
ten 11erlein. Unter blauem Himmel fuhren wir durch die bergig­kurvige Landschaft 
der Elfringhauser Schweiz bis ins Bergische Land und landeten im Porsche 
Zentrum Wuppertal. Dort war man hoch erfreut, endlich einmal wieder anständige 
»Luftpumpen« auf dem Hof stehen zu sehen. 
Nach einem eindrucksvollen Aufenthalt und der Besichtigung der ausgestellten Porsche 
(exorbitante Preise) waren wir froh, die Rückfahrt in unseren 11ern bei Sonnenschein zu 
genießen. Sie führte uns zum Biker Lokal tum Bur in Hattingen, wo wir im Biergarten 
etwas Leckeres bestellten und den Nachmittag mit Benzingesprächen genossen. Als 
die Wolken dichter wurden, verabschiedeten wir uns mit dem Gedanken, den Tag 
gut genutzt zu haben, bevor unsere 11er­Lieblinge wieder in den Winterschlaf gehen. 
Ich freue mich, viele Clubkameraden mit ihren – zweibeinigen – Lieblingen bei der 
Weihnachtsfeier im tum Bur wiederzusehen.    Karl­Wilhelm Göbel
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